
Jahreslosung 2017

Liebe Gemeindeglieder!
Seit Mitte März dieses Jahres ist die refor-
mierte Pfarrstelle unserer Kirchengemein-
de vakant und zur Wiederbesetzung
freigegeben. Seit dieser Zeit ist der Kir-
chenrat intensiv darum bemüht gewesen,
geeignete Kandidatinnen und Kandidaten
zu finden. Der Kirchenrat hat die Bewer-
bungen nun sorgfältig gesichtet und be-
schlossen, der Gemeinde eine Pfarrerin
und einen Pfarrer zur Wahl zu stellen.
Darüber freuen wir uns. Auf den nächsten
Seiten stellen sich die Bewerberin und der
Bewerber vor.
Die Besetzung der Stelle erfolgt nach dem
Recht der evangelisch-reformierten Kir-
che. Dies legt grundsätzlich eine Wahl
durch die Gemeindeglieder fest. Wahlbe-
rechtigt ist jedes konfirmierte Gemeinde-
glied und jede und jeder als Erwachsene/r
Getaufte, die/der zu unserer Gemeinde
gehört, egal ob lutherisch oder reformiert,
denn wir sind eine evangelische Kir-
chengemeinde.
Sobald durch Gemeindewahl entschieden
und nach Annahme der Wahl durch die
Gewählte/den Gewählten, wird die neue
Pastorin oder der neue Pastor den Dienst
so bald wie möglich aufnehmen.

Am Sonntag, dem 27. August 2017 (auch
Tag des Gemeindefestes - 30 Jahre Diet-
rich-Bonhoeffer-Haus) stehen zur Wahl:

Aleena Toplak
Axel Bargheer

Am Sonntag, dem 6. August, wird Pastor
Axel Bargheer und am Sonntag, dem 20.
August, wird Pastorin Aleena Toplak
den Gottesdienst jeweils um 10.00 Uhr in
der St. Martini Kirche halten. In den sich
jeweils an den Gottesdienst anschließen-
den Gemeindeversammlungen in unserer
Kirche wird es Gelegenheit zum direkten
Gespräch geben.

Liebes Gemeindeglied!
Mit dieser Benachrichtigung möchten wir
Sie einladen, ihre Mitverantwortung in un-
serer Gemeinde durch Ihre Beteiligung an
der Pfarrwahl zur Besetzung der vakanten
Pfarrstelle wahrzunehmen.
Sie können sich auch mittels Briefwahl be-
teiligen. Die Briefwahlunterlagen erhalten
sie während der Öffnungszeiten im Kir-
chenbüro am Rathausplatz 4.

Wahllokale: Wahlzeiten:
Kirche 09:30 – 10:30 Uhr
Dietrich­Bonhoeffer­Haus 12.00 – 15.00 Uhr
Haus der Mitte 16.00 – 17.00 Uhr
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„Keine Methode ersetzt persönliche Wär-
me, Toleranz und positive Einstellung zum
Menschen.“ Dieser Satz der Psychoanaly-
tikerin Ruth Cohn gilt auch für die Ge-
meindearbeit. So möchte ich als Pastor
Menschen erreichen, damit sie Vertrauen
und Sicherheit gewinnen. Wir sollten ver-
suchen, dass keiner am Rand stehen muss.
Niemand darf verloren gegeben werden.

Dafür setzte ich meine Kraft, meine Ideen
und meine Erfahrung ein. Die drei Säulen
der Gemeindearbeit sind Verkündigung,
Diakonie und das Leben in Gemeinschaft
– bringen wir das in Einklang! Schaffen
wir eine Balance, die den Menschen hilft
und ihr Vertrauen in Gott stärkt! Vieles
um uns herum verändert sich, deshalb
brauchen wir einen verlässlichen Ort und
eine glaubwürdige Botschaft, die uns Kraft
zum Leben gibt. Das ist unsere gemeinsa-
me Aufgabe: Die Gemeinde Jesu Christi
ist immer eine Weggemeinschaft, in der
wir unterschiedlichen Charakteren, Sehn-
süchten und Zielen begegnen. Diese Viel-
falt ist Chance und Aufgabe
gleichermaßen.

Konkret geht es darum, die Fragen und
Wünsche sowohl der Jungen als auch der
Alten zu hören aber auch die von denen
dazwischen nicht zu ignorieren. Wo liegen
die Stärken der Gemeinde und ihrer ein-
zelnen Glieder? Ich sehe es als meine Auf-
gabe, diese zu erkennen, weiter zu
entwickeln und zu fördern - das ist wichti-
ger als Defizite aufzuzählen.

Wenn sich etwas verändert, macht es eini-
ge unsicher, andere sehen eine Chance.
Auch hier geht es um Ausgleich, der be-
gleitet und mit Respekt moderiert werden
will. Impulse zu geben ist wichtig, Impulse
aufzunehmen ebenso. Wenn Menschen
mit ihren Fragen und Sorgen ernst ge-

nommen werden, fühlen sie sich in der
Gemeinde geborgen.

Wir lernen miteinander und voneinander,
deshalb ist es gut, für Anregungen und
Erfahrungen offen zu sein. Geduld, Re-
spekt und Verständnis sind eine Frage der
Haltung. Nur so werden wir den Men-
schen und unserem Auftrag gerecht.

Ich bin Axel Bargheer. Derzeit arbeitete
und lebe ich in Kopenhagen. Sie können
mich im Gottesdienst am 6. August näher
kennenlernen. Mein bisheriger Weg hat
mich an diversen Orten in verschiedene
Gemeindesituationen geführt, dazu konn-
te ich Erfahrungen in übergemeindlichen
Aufgaben sammeln. Ökumene und die
Zusammenarbeit in versöhnter Verschie-
denheit sind mir ganz zentrale Anliegen;
für die Zukunft der Kirche sind sie unver-
zichtbar.

Ich hoffe, wir sehen uns zum Gottesdienst
und zum Gespräch. Ich bin mir sicher:
Gott gibt unseren Schritten weiten Raum.
Bleiben Sie Gott befohlen und seien Sie
ganz herzlich gegrüßt

Ihr Axel Bargheer



Liebe Gemeinde, mein Name ist Aleena
Toplak, ich bin 32 Jahre alt und habe mich
für die reformierte Pfarrstelle bei Ihnen
in Bovenden beworben. Mein Vikariat ha-
be ich in Lübeck - einer der verstreuten
Gemeinden - absolviert. Derzeit bin ich
Pastorin coll. in Nordhorn, einer Gemein-
de mit einer großen Vielfalt an gemeindli-
chen Aktivitäten.

Am Bovender Modell schätze ich, dass Sie
trotz verschiedener Traditionen gemein-
sam auf dem Weg sind, Gottes Wort zu le-
ben und dass Sie dabei vor allem auf das
Verbindende achten. Im Gespräch mit Ih-
rem Kirchenrat erfuhr ich von Ihrem
freundschaftlichen Miteinander mit den
Konfessionen vor Ort und von Ihrer Ver-
bundenheit mit Ihrer Partnergemeinde in
Nicaragua. Ich bin überzeugt, dass wir nur
in ökumenischer Gemeinschaft und in glo-
baler Verbundenheit glaubhaft Kirche sein
können. Deshalb möchte ich mich gerne
zusammen mit Ihnen für dieses und ande-
re Ziele einsetzen.

In der Gemeindearbeit ist mir wichtig,
dass Sie als einzelne Gemeindeglieder
Raum und Gelegenheit haben, Ihre Ideen
einzubringen. Dazu bringe ich Kreativität
und Respekt vor den liebgewordenen Tra-
ditionen der Gemeinde mit.

Am Pfarrberuf liebe ich die Begegnung
mit den verschiedenen Generationen. Das
gilt für seelsorgliche Gespräche, gemeinsa-
me Aktionen, aber auch für Gespräche
über Glaubens- und Alltagsdinge. Ich erle-
be, dass jede Altersgruppe ihre ganz eige-
ne Weisheit hat und dass ein Austausch
der Generationen sehr wertvoll für das
Gemeindeleben ist.

So wie ich Ihren Kirchenrat kennengelernt
habe, gibt es in Bovenden viele gute Ideen

für das Gemeindeleben und auch die Be-
reitschaft, sich zu engagieren. Das wün-
sche ich mir in einer Gemeinde, in der ich
arbeite.

Ich freue mich, Ihnen bei meinem Vor-
stellungsgottesdienst am 20. August zu
begegnen.

Bis dahin herzliche Grüße, Ihre
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30 Jahre Dietrich­
Bonhoeffer­Haus

Bovenden

Sonntag, 27. August 2017

11.00 Uhr Gottesdienst
im Dietrich­Bonhoeffer­Haus

Im Anschluss Musik unserer Gemeindegruppen

Für das leibliche Wohl ist gesorgt

Ausklang des Festes gegen 15.00 Uhr

und Pfarrwahl




